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Newsletter 12 

 

Staatsanwaltschaftliche Ermittlungen / Durchsuchungen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Newsletter möchten wir Ihnen weitere Informationen zu dem Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Günther Zamek Produktions- und Handelsgesell-

schaft mbH & Co. KG geben. 

 

Wie Presseberichten zu entnehmen ist, fanden im April 2015 im Rahmen staatsan-

waltschaftlicher Ermittlungen verschiedene Durchsuchungen statt. Durchsucht wur-

den 13 Objekte in Düsseldorf, Essen und Frankfurt a.M.; es handelt sich hierbei um 

geschäftliche Räumlichkeiten wie auch Privatwohnungen. Durchsucht wurden auch 

Räumlichkeiten der Bank, welche mit der Emission der Anleihe beauftragt war; die 

Bank wird aber im Rahmen der Ermittlungen nicht beschuldigt. Die Staatsanwalt-

schaft bestätigte gegenüber der Presse, dass Durchsuchungen statt gefunden haben 

und betonte, dass man noch am Anfang der Ermittlungen stehe.   

 

Grundlage der Durchsuchungsbeschlüsse sind der Verdacht auf Betrug, Insolvenz-

verschleppung und Untreue. So besteht der Verdacht, dass die Zamek bei der Bege-

bung der Anleihe über ihre wirtschaftlichen Verhältnisse täuschte (Betrug) und der 

Insolvenzantrag zu spät gestellt wurde (Insolvenzverschleppung). Außerdem wird 

den verantwortlichen Personen vorgeworfen, Gelder aus der Anleihe ohne Besiche-

rung, und somit entgegen der Sorgfalt eines ordentlichen Geschäftsmanns, an die 

Tochtergesellschaften verliehen zu haben (Untreue). Die Beschuldigten weisen die 

Vorwürfe zurück.  

 

Unserer Meinung nach bieten die staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen eine Mög-

lichkeit die strafrechtlichen Vorwürfe aufzuklären. Möglicherweise werden sich 

durch diese Informationen ergeben, die auch hilfreich für das Insolvenzverfahren 

sind. Ob und inwieweit hierdurch die zu erwartende Insolvenzquote erhöht werden 

kann, muss sich noch zeigen. Das Insolvenzverfahren dauert weiter an. Sobald sich 

weitere wesentliche Neuigkeiten ergeben, werden wir Ihnen wieder berichten. 

 

München, den 8. Juni 2015 

SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 

 

Hinweis: Die SdK hält Anleihen der Günther Zamek Produktions- und Handelsge-

sellschaft mbH & Co. KG!  

 


